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Mit der Zeugnisausgabe endet für 201.600 Schülerinnen und Schüler in 
Mecklenburg-Vorpommern das Schuljahr 2025/2026. Am Freitag, 10. 
Juli 2026, starten 164.900 Schülerinnen und Schüler an den allgemein 
bildenden Schulen sowie 36.700 Schülerinnen und Schüler an den 
beruflichen Schulen in die Sommerferien. Der Unterricht an den 
allgemein bildenden Schulen beginnt am Montag, 24. August 2026, 
wieder. An den beruflichen Schulen ist der erste Schultag im neuen 
Schuljahr Montag, 31. August 2026. 
 
Bildungsministerin Simone Oldenburg wünscht allen Schülerinnen und 
Schülern, Lehrkräften und weiteren Beschäftigten an den Schulen eine 
erholsame Ferienzeit. „Ein Schuljahr mit einigen Neuerungen, zum 
Beispiel der Stärkung der Beruflichen Orientierung und der 
Basiskompetenzen, geht zu Ende und damit eine Zeit, in der 
Schülerinnen und Schüler viel gelernt, neue Erfahrungen gesammelt 
und sich persönlich weiterentwickelt haben. Die Sommerferien bieten 
Gelegenheit, zu entspannen und die Zeit mit der Familie und mit 
Freunden zu verbringen. Ich wünsche allen Kindern und Jugendlichen 
schöne Ferien und einen tollen Sommer.“ 
 
„Gute Schule lebt vom großen Einsatz vieler Menschen. Lehrkräfte, 
Schulleitungen, Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter, 
pädagogische Fachkräfte und alle weiteren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Schulen leisten Tag für Tag einen unermesslichen 
Beitrag dafür, dass Kinder und Jugendliche erfolgreich lernen können. 
Ich danke für die sehr gute Zusammenarbeit“, so Oldenburg weiter.  
 
Zum Ende des Schuljahres liegen vorläufige Ergebnisse der 
Abschlussprüfungen zur Mittleren Reife und zur Allgemeinen 
Hochschulreife vor. Die Daten basieren auf einer Hochrechnung von 
280 Schulen. 
 
Prüfungsergebnisse – Mittlere Reife 
Etwa 5.800 Schülerinnen und Schüler haben die Mittlere-Reife-Prüfung 
abgelegt. Der vorläufige landesweite Durchschnitt liegt laut erster 
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Hochrechnung bei 2,5 – und bleibt damit unverändert zu den 
Vorjahren. Über 100 Schülerinnen und Schüler haben das Prädikat 
„sehr gut – mit Auszeichnung“ erreicht und konnten stolz die 
Ehrenurkunde von Ministerin Oldenburg entgegennehmen. 
Die schriftlichen Prüfungen ergaben in den Hauptfächern folgende 
Durchschnittsnoten: 
   
• Deutsch: 3,2 (2025: 3,0) 
• Mathematik: 3,6 (2025: 3,4) 
• Englisch: 2,8 (2025: 3,0) 
 
Prüfungsergebnisse – Allgemeine Hochschulreife 
4.700 Schülerinnen und Schüler an Gymnasien, Gesamtschulen, 
Beruflichen Gymnasien und Abendgymnasien haben in diesem 
Schuljahr das Abitur bestanden. Der vorläufige landesweite 
Abiturdurchschnitt liegt nach einer ersten Schnellauswertung bei 
einem Notendurchschnitt von 2,3. Dieser Wert wurde auch in den 
Jahren 2025 und 2024 erzielt. 150 Schülerinnen und Schüler haben die 
Durchschnittsnote 1,0 erreicht. 
   
Die schriftlichen Prüfungen in den Kernfächern ergaben folgende 
Durchschnittspunktzahlen: 
   
Deutsch: 
• Grundkurs: 8,4 Punkte (2025: 8,3)  
• Leistungskurs: 9,2 Punkte (2025: 9,2) 
Englisch: 
• Grundkurs: 8,6 Punkte (2025: 8,6)  
• Leistungskurs: 9,8 Punkte (2025: 9,3) 
Mathematik:  
Daten mit CAS (Computeralgebrasystem) und WTR 
(wissenschaftlichem Taschenrechner) 
• Grundkurs (mit WTR): 5,1 Punkte (2025: 6,7)   
• Leistungskurs (mit WTR): 8,0 Punkte (2025: 7,7) 
• Grundkurs (mit CAS): 5,3 Punkte (2025: 6,4)  
• Leistungskurs (mit CAS): 8,1 Punkte (2025: 9,2)  
 
Bildungsministerin Simone Oldenburg zieht auf Basis der vorläufigen 
Ergebnisse folgendes Fazit: „Der landesweite Abiturdurchschnitt bleibt 
stabil und ist mit den Vorjahren identisch. Das verdeutlichen die 
statistischen Ergebnisse. Auch die Punktzahlen in den Fächern Deutsch 
und Englisch sind nahezu gleich. In Mathematik gibt es im 
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Leistungskurs mit wissenschaftlichem Taschenrechner eine leichte 
Verbesserung im Vergleich zum Vorjahr. Im Grundkurs mit WTR 
verzeichnen wir eine geringere Punktzahl. Sie ist aber immer noch 
besser als im Basisjahr 2023. Vor drei Jahren waren die Ergebnisse im 
Mathematikabitur nicht zufriedenstellend. Wir hatten uns mit der 
Vereinigung der Schulleiter an Gymnasien, dem Philologenverband, 
dem Landesschülerrat und dem Landeselternrat dazu entschlossen, die 
Noten im schriftlichen Mathematik-Abitur um einen Punkt anzuheben 
und den Abiturientinnen und Abiturienten aufgrund der Corona-
Pandemie einen Nachteilsausgleich zu gewähren. Unsere 
Arbeitsgruppe der Mathematiklehrkräfte wird diese Entwicklung 
weiter evaluieren, mit den Fachlehrkräften besprechen und weitere 
Schlussfolgerungen für Fortbildungen zur Prüfungsvorbereitung sowie 
zur Unterrichtsgestaltung ziehen.“ 
 
Der Vorsitzende der Schulleitungsvereinigung gymnasialer Schulleiter 
in Mecklenburg-Vorpommern und Mitglied des beratenden externen 
Expertengremiums zur Erstellung der Abiturprüfung Mathematik, 
Heiko Helms, fasste die Ergebnisse wie folgt zusammen: „Die stabilen 
Ergebnisse im Mathematikabitur sind ein Zeichen für die 
Verlässlichkeit der schulischen Arbeit. Sie machen zugleich deutlich, 
dass die Schulen auch unter anspruchsvollen Bedingungen 
kontinuierlich und verantwortungsvoll arbeiten. Für die weitere 
Entwicklung bleibt entscheidend, Kompetenzorientierung und 
Praxisbezug noch konsequenter mit fachlicher Tiefe, klaren 
Erwartungshorizonten und transparenter Bewertung zu verbinden. 
Eine sorgfältige Begleitung und regelmäßige Evaluation des 
Prüfungsdesigns sind dafür der richtige Weg.“ 
 
Dr. Torsten Fischer, Lehrer am Gymnasium Fridericianum und 
Mitglied des beratenden externen Expertengremiums zur Erstellung 
der Abiturprüfung Mathematik ergänzte: „Die Prüfungsergebnisse 
unterliegen normalen Schwankungen, deren Ursachen vielfältig sein 
können. Bei der Konzipierung der Aufgaben wird darauf geachtet, die 
länderübergreifenden Standards einzuhalten und dabei auch die 
Rahmenpläne für Mecklenburg-Vorpommern besonders zu 
berücksichtigen. Beim Vergleich mit den Vorjahresergebnissen ist zu 
berücksichtigen, dass wir in diesem Jahr einen höheren Anteil von 
Jugendlichen verzeichnen, die sich für das mündliche Mathematik-
Abitur entschieden haben.“ 
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Zeugnissorgentelefon weiterhin erreichbar 
Nicht für alle Schülerinnen und Schüler endet das Schuljahr mit der 
erhofften Freude über das Zeugnis. Manche Noten führen zu 
Enttäuschungen oder Unsicherheiten. Deshalb bietet das 
Bildungsministerium auch in diesem Jahr ein landesweites 
Zeugnissorgentelefon an. Schülerinnen und Schüler sowie 
Erziehungsberechtigte erhalten dort Unterstützung, Rat und Hilfe.  
 
Das Zeugnissorgentelefon ist bis Freitag, 17. Juli 2026 (montags bis 
freitags sowie in der Zeugniswoche zusätzlich am Samstag) unter der 
Rufnummer 0385 588 7987 jeweils von 8:00 bis 18:00 Uhr erreichbar. 
 
„Ein Zeugnis ist wichtig, aber es bestimmt nicht den ganzen weiteren 
Lebensweg“, sagte die Bildungsministerin. „Entscheidend ist, dass 
Kinder und Jugendliche Ermutigung erfahren und nach vorne blicken 
können. Wer Fragen oder Sorgen rund um das Zeugnis hat, findet beim 
Zeugnissorgentelefon kompetente Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner. Niemand muss mit seinen Sorgen allein bleiben“, so 
Oldenburg.  


